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Sponsoring macht 
noch einmal Schule
AUCH 2007 EINE MILLION EURO FÜR PROJEKTE

Das Gelsenwasser-Schulprojekt ist das größte Förderpro-
gramm dieser Art in Deutschland. Seit 2003 sind den Schulen 
der 84 Partner-Kommunen 4 Mio. 3 zugefl ossen. Die große 
Resonanz, der vorhandene Bedarf und vor allem die zahl-
reichen Erfolge bestätigen die Unternehmensgruppe, zu der 
auch NGW gehört, in ihrem Engagement für die Bildung. 
Deshalb werden auch in diesem Jahr gute Ideen noch ein-
mal fi nanziell unterstützt.

Zu Beginn des Jahres ist der Fördertopf voll. So stehen die 
Chancen für alle Schulen gut, von der unabhängigen Jury 
bei der Mittelvergabe berücksichtigt zu werden. Vorausset-
zung dafür ist, dass die Projekte in die Themenkreise Basis-
kompetenzen, Integration, Aufbau von Selbstlernzentren 
oder Schule und Beruf passen. Andere Vorschläge werden 
gesondert geprüft, sofern sie ebenfalls einen Beitrag zur 
bestmöglichen Förderung von Schülern leisten. Anträge 
können Lehrer, Schüler, Eltern und Fördervereine über die 
Schulleitung einreichen. Die ausgewählten Projekte werden 
mit bis zu 2.500 3 unterstützt.

Unter www.gelsenwasser-schulprojekt.de ist alles Wissens-
werte zum Schul-Sponsoring zusammengefasst. Hier kön-
nen Sie auch die aktuelle Broschüre mit vielen praktischen 
Beispielen, Stellungnahmen aus Schule und Politik sowie 
Informationen rund um das Bewerbungsverfahren herunter-
laden oder anfordern.

Bundesweit erstmalig nimmt NGW in Straelen so genanntes Bio-

Erdgas als Austauschgas in ein regionales Verteilnetz auf. Eingespeist 

wird es von der STAWAG Energie GmbH, einer Tochtergesellschaft der 

Stadt werke Aachen AG (STAWAG). Beide Partner leisten damit Pionier-

arbeit und sammeln mit Blick auf zukünftige Projekte mit der re gene-

rativen Energie wichtige Praxiserfahrung.

Im landwirtschaftlich geprägten Straelen unterhält die 
 STAWAG Energie GmbH eine Gasaufbereitungsanlage. Hier 
wird Rohbiogas, das vor Ort produziert wird, zu hochwer-
tigem Austauschgas veredelt. Das Endprodukt entspricht 
exakt der Qualität und dem Brennwert des im Netz vorhan-
denen Erdgases.

Die Produzenten von Biogas sind wegen der rechtlichen An-
forderungen hinsichtlich der einzustellenden Gasqualität 
auf kooperierende Netzbetreiber angewiesen. In NGW und 
deren Muttergesellschaft GELSENWASSER AG hat die 
 STAWAG  einen solchen Partner gefunden. „Gemeinsam ha-
ben wir die komplexen Fragen zur bislang beispiellosen 
kontinuierlichen Einspeisung von Bio-Erdgas ins Erdgas-
netz lösen können“, freut sich Dr. Dieter Attig, Vorstands-
vorsitzender der STAWAG. Für Dr. Bernhard Klocke, Ge-
schäftsbereichsleiter Infrastruktur Gas der GELSENWASSER 
AG, bedeutet die Kooperation den ersten Schritt auf einem 
technisch anspruchsvollen Weg. „Auch wir betreten mit dem 
Bio-Erdgas-Projekt in vielerlei Hinsicht Neuland, stehen 
dem Thema aber aufgeschlossen gegenüber“, bestätigt er. 
Gerade in schwierigen Fragen nicht zurückzustehen sei für 
Gelsenwasser schon immer ein wichtiger Bestandteil seiner 
partnerschaftlichen Ausrichtung gewesen.

Im Einklang mit den Interessen 
der Wasserwirtschaft will auch 
der Gelsenwasser-Konzern in 
den neuen Markt Bio-Erdgas 
investieren und ist aktiv um 
Koope  rationspartner in der 
Landwirtschaft bemüht.

Bei der Wärmeversorgung ihrer Gebäude verlässt sich das Ma-
rienstift in Alpen schon seit Ende 2005 ganz auf NGW, der da-
mals die Betriebsführung der „alten“ Wärmeerzeugung über-
tragen wurde. NGW wertete die Verbrauchskennzahlen aus 
und analysierte die vorhandenen Anlagen. Das Ergebnis: Die 
im Jahr 1975 installierte Heizungsanlage inklusive Wärmever-
teiler und Steuerung entsprach nicht mehr dem Stand der 
Technik und verursachte erhöhte Emissionen und Kosten.

Im Frühjahr 2006 erstellten die Energiefachleute der NGW da-
her ein neues Wärmeversorgungskonzept für die Liegenschaft, 
wobei auch der Einsatz alternativer Techniken wie einer Solar-
anlage oder eines Blockheizkraftwerks erwogen wurde. Die 
Entscheidung fi el schließlich zugunsten einer Brennwertkes-
selanlage in Doppelkesselausführung mit einer Leistung von 
1,06 MW. Die Wärmeverteilung samt Schornsteinanlage wurde 
erneuert, energiesparende Heizwasserpumpen wurden einge-
baut und eine neue Steuerungs- und Regelanlage mit Daten-
fernübertragung integriert. Neben der Einhaltung der gefor-
derten Emis sionsgrenzwerte wird die neue Anlage voraus-
sichtlich 15–20 % weniger Erdgas verbrauchen. 

Das Investitionsvolumen lag bei 100.000 3. Bau und Finanzie-
rung der Anlage sowie deren technische und kaufmännische 
Betriebsführung für die nächsten 15 Jahre übernimmt NGW 
im Rahmen eines Wärmecontracting. „Wir haben NGW als zu-
verlässigen und kompetenten Partner kennen gelernt und uns 
entschieden, die Wärmeerzeugung vollständig in deren Hände 
zu übertragen. So beziehen wir zukünftig bequem Wärme, 
ohne die hohen Investitionskosten tragen zu müssen“, erklärt 
Andreas Heßeling, Geschäftsführer des Marienstifts. Das zwi-
schen den Vertragspartnern vereinbarte Grundentgelt deckt 

die fi xen Betriebs- sowie die Finanzierungskosten. Die gelie-
ferte Wärme wird über Messeinrichtungen erfasst und über 
den Arbeitspreis verbrauchsgerecht abgerechnet. So kommen 
Einsparungen im Wärmeverbrauch – z. B. durch den effektiveren 
Einsatz der Heizwärme oder Isolierungsmaßnahmen – direkt 
dem Marienstift zugute.

Die Xantener Firma Schweers modernisierte die Anlage ohne 
nennenswerte Störungen des Betriebs in nur drei Wochen. So 
kam das Marienstift bereits den ganzen Winter in den Genuss 
einer effi zienteren und kostengünstigeren Wärmeversorgung.

Wärmekomfort 
für Senioren
Dank seiner qualifi zierten Mitarbeiter genießt das Marienstift 

Alpen einen sehr guten Ruf in der Alten-, Kranken- und Fami-

lienpfl ege. Und dank NGW und der neuen Heizungsanlage 

sorgt man im Rahmen eines Wärmecontracting nun auch 

umweltbewusst und energieeffi zient für die benötigte Wärme 

– ohne sich selbst um irgendetwas kümmern zu müssen.

MARIENSTIFT ALPEN NUTZT NGW-SERVICE

Wegbereiter für 
Bio-Erdgas

LEISTUNGEN IM WÄRMECONTRACTING

·  Beratung, Planung, Bau und Finanzierung der optimalen 
Wärmeerzeugungsanlage inkl. aller notwendigen Sanierungen

·  Technische und kaufmännische Betriebsführung 
wie z. B. 24-h-Störbereitschaft, Instandhaltung und Wartung, 
gesetzlich vorgeschriebene Emissionsprüfungen

· Einbau und regelmäßige Eichung eines Wärmemengenzählers
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NGW KOOPERIERT MIT PRODUZENTEN
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